
 

 

 
 
 
 
 
 

Arbeits- und Lösungsblatt  
 

Dieses Arbeitsblatt ist abgestimmt auf den jeweiligen Podcast und ermöglicht Ihnen 

die gehörten Inhalte noch einmal individuell aufzuarbeiten. Rechnen Sie für die Be-

arbeitung und Korrektur ca. 30 Minuten ein. Viel Erfolg!  

 
I. Wählen Sie die Buchstaben unter „richtig“ oder „falsch“. Als Lösung entsteht 

der Name der größten Einzelgewerkschaft in der Bundesrepublik Deutschland. 
 

 richtig falsch 

Die Aufgabe des DGB Bundesjugendsekretärs besteht darin, politi-
sche Interessen junger Gewerkschaftsmitglieder sowohl gegenüber 
der Politik, als auch gegen den DGB Erwachsenenverband zu vertre-
ten.   
 

I D 

Junge Gewerkschaftsmitglieder dürfen nicht älter als 16 sein.  
 

Ü G 

Der DBG Bundesjugendausschuss setzt sich ausschließlich aus Ver-
tretern des DGB zusammen. 
 

R M 

Es gab noch nie so viele unbesetzte Lehrstellen wie jetzt. 
 

E A 

Die meisten Betriebe in Deutschland beteiligen sich an der betrieb-
lichen Ausbildung.  
 

S T 

Die zwei Lernorte der dualen Berufsausbildung in Deutschland hei-
ßen Berufsschule und Betrieb. 
 

A B 

Die Idee einer umlagefinanzierten Ausbildungsgarantie kommt von 
Kristof Becker. 
 

H L 

Die Ausbildungsgarantie wird zwar im Koalitionsvertrag der neuen 
Bundesregierung genannt, aber es wird nicht darauf eingegangen, 
wie diese genau aussehen und finanziert werden soll. 
 

L E 



  

    

 

 
II. Quiz: Was wissen Sie über die Gewerkschaften? Wählen Sie den richtigen Satz 

aus. Pro Punkt ist jeweils eine Antwort richtig.  

 

1. Als Gewerkschaften bezeichnet man… 

a) Vereinigungen von Beschäftigten zur Vertretung ihrer Interessen gegenüber 

Staat und Arbeitgeber*innen. 

b) ausschließlich Zusammenschlüsse von Arbeiter*innen in Industriebetrieben. 

c) Zusammenschlüsse von Beschäftigten und Arbeitgeber*innen. 

 

2. Das Recht von Beschäftigten, sich zu einer Gewerkschaft zusammenzuschließen, 

wird durch das Grundgesetz garantiert. Man bezeichnet dieses Recht als… 

a) Vereinigungsfreiheit. 

b) Freizügigkeit. 

c) Koalitionsfreiheit. 

 

3. Die zentrale Aufgabe von Gewerkschaften ist die Tarifpolitik. Tarifautonomie 

meint… 

a) das Recht der Arbeitgeberverbände und Gewerkschaften, Verträge über Ar-

beitsbedingungen frei von staatlichen Eingriffen abzuschließen. 

b) das Recht jedes Beschäftigten, seinen Arbeitsvertrag selbst auszuhandeln. 

c) das alleinige Recht der Gewerkschaften, Tarifverträge festzulegen. 

 

4. Die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft… 

a) ist verpflichtend für alle Beschäftigten in einer Branche. 

b) ist freiwillig. 

c) wird jährlich verlost. Nur wer gewinnt, kann Mitglied werden. 

 

 

 

 



  

    

 

5. Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) ist der größte gewerkschaftliche Dachver-

band in Deutschland. Gegründet wurde er… 

a) 1918. 

b) 1848. 

c) 1949. 

 

Quelle: https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/netzdebatte/214935/streik-was-wissen-sie-ueber-die-

gewerkschaften/ 

 

III.  Bitte ergänzen Sie den untenstehenden Lückentext durch die passenden Ver-

ben aus der Vokabelliste! Achten Sie auf die korrekte Verbform! 

 

beziffern - durchsetzen - erfassen – fallen - finden – sein – verblüffen – zusammenlaufen - zu-

setzen                                                                                                                                 

 

1) Im Vorfeld des Tags der Arbeit am 1. Mai hat der traditionelle Mai-Empfang 

des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) in Hamburg zum ersten Mal digital 

stattgefunden. Bürgermeister Peter Tschentscher (SPD) stellte sich am Freitag 

den Fragen der Gewerkschaften. Tschentscher sagte, er sehe gerade für die 

Gastronomie-Branche großes Potenzial. Er sei sich sicher, dass das Geschäft in 

der Gastronomie und im Tourismus sofort wieder anspringen werden, wenn 

die Pandemie überwunden sei. Auch Solo-Selbständige müssten kämpfen, da 

viele durch das Raster Auschwung/Ums , hieß es von der Dienstleistungsgesell-

schaft ver.di. Tschentscher verwies auf finanzielle Hilfen.  

2) Herr Kommissar, Sie haben gehört, wie meine Kollegen feststellten, dass im 

Falle einer Zustimmung durch den Rat und das Parlament die Kommission am 

Zug Auschwung/Ums.  

 

https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/netzdebatte/214935/streik-was-wissen-sie-ueber-die-gewerkschaften/
https://www.bpb.de/themen/medien-journalismus/netzdebatte/214935/streik-was-wissen-sie-ueber-die-gewerkschaften/


  

    

 

3) Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) begrüßt die Ankündigung 

von Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger (FDP) für ein stärkeres 

Engagement des Bundes bei der Finanzierung der Schulen. Anja Bensinger-

Stolze, für Schule zuständiges Vorstandsmitglied der GEW, erklärte dazu: „Der 

Investitionsstau, den die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) im Jahr 2021 

allein für die Schulen mit 46,5 Milliarden Euro  Auschwung/Ums hat, muss 

dringend abgebaut werden“. 

4) Bei einem Bewerbungsgespräch werden Bewerber*innen auf Herz und Nieren 

geprüft. Schließlich müssen die Personaler*innen entscheiden, ob der Bewer-

ber*innen für die Firma geeignet ist oder nicht. Doch als gut trainierte*r Be-

werber*in können Sie bei Fragen geschickt kontern und mit ihren Antworten 

Auschwung/Ums .  

5) Als Azubi bist du verpflichtet, ein Berichtsheft zu führen. Das Berichtsheft gibt 

es jetzt auch digital! Die Digitalisierung des Berichtshefts ermöglicht es dir, 

jederzeit alle Informationen online zu Auschwung/Ums und an den/die Ausbil-

der*in zu übermitteln.  

6) Polizei begleitet, beschützt, organisiert und kontrolliert. Auch bei den zahlrei-

chen Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen. Doch wissen alle, wie 

sehr Corona-Demos Polizist*innen Auschwung/Ums ? 

7) Wenn du deine Rechte Auschwung/Ums willst, solltest du die rechtlichen 

Grundlagen kennen.  

8) Unter dem Motto „Mach dich klimaschlau“ präsentiert die Klimaschutzorgani-

sation eine zentrale Website, bei der alle Inhalte der Aktion Auschwung/Ums . 

 

 



  

    

 

9) Die Tarifrunde läuft. Verschiedenste Forderungen stehen im Raum. Aber wer 

stellt diese Forderungen auf? Was muss getan werden, damit diese Forderun-

gen Gehör  Auschwung/Ums? Wer verhandelt da überhaupt? Und wie wird 

schließlich ein Ergebnis erzielt? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



  

    

 
Ab hier Lösungsblatt! 

 

I.  Hörverstehen.   

 

 richtig falsch 

Die Aufgabe des DGB Bundesjugendsekretärs besteht darin, politi-
sche Interessen junger Gewerkschaftsmitglieder sowohl gegenüber 
der Politik, als auch gegen den DGB Erwachsenenverband zu vertre-
ten.   
 

I D 

Junge Gewerkschaftsmitglieder dürfen nicht älter als 16 sein.  
Nein, Kristof Becker, der neu gewählte Bundesjugendsekretär war 
16, als er in die Gewerkschaft eingetreten ist.  
 

Ü G 

Der DBG Bundesjugendausschuss setzt sich ausschließlich aus Ver-
tretern des DGB zusammen. 
Nein, er setzt sich sowohl aus Vertretern des DGB, als auch aus Ver-
tretern der Mitgliedsgewerkschaften zusammen. 
 

R M 

Es gab noch nie so viele unbesetzte Lehrstellen wie jetzt. 
 

E A 

Die meisten Betriebe in Deutschland beteiligen sich an der betrieb-
lichen Ausbildung.  
Nein, es sind weniger als 20 Prozent aller deutschen Betriebe, die 
sich daran beteiligen. 

S T 

Die zwei Lernorte der dualen Berufsausbildung in Deutschland hei-
ßen Berufsschule und Betrieb. 
 

A B 

Die Idee einer umlagefinanzierten Ausbildungsgarantie kommt von 
Kristof Becker. 
Nein, die Idee wurde auf der Bundesjugendkonferenz der deutschen 
Gewerkschaftsjugend geboren.  
 

H L 

Die Ausbildungsgarantie wird zwar im Koalitionsvertrag der neuen 
Bundesregierung genannt, aber es wird nicht darauf eingegangen, 
wie diese genau aussehen und finanziert werden soll. 
 

L E 

 

 
Die Industriegewerkschaft Metall (IG Metall) ist mit 2,26 Millionen Mitgliedern vor  



  

    

 

der Verdi die größte Einzelgewerkschaft in der Bundesrepublik Deutschland und 

ebenfalls die weltweit größte organisierte Arbeitnehmervertretung.  

https://www.igmetall.de/ueber-uns 

 

II.  Quiz: Was wissen Sie über die Gewerkschaften?  

 

1a)  

Erläuterung: Gewerkschaften sind nach Industriegruppen, Berufen oder nach politi-

schen oder religiösen Richtungen gegliederte Vereinigungen von Arbeitnehmer*innen 

zur Vertretung ihrer Interessen gegenüber dem Staat und den Arbeitgeber*innen. 

Diese sollen in Deutschland unabhängig von politischen Parteien, Kirchen, Staat und 

Arbeitgeber*innen sein. 

 

2c)  

Erläuterung: In Artikel 9 des Grundgesetzes wird die Koalitionsfreiheit garantiert, die 

Beschäftigten das Recht zusichert, sich auf freiwilliger Basis in Gewerkschaften zu-

sammenzuschließen. Laut Bundesverfassungsgericht bedürfen Gewerkschaften der 

Streikfähigkeit, um verhandlungsfähig zu sein und dürfen daher auch zu Lohnkämp-

fen – in Form von Boykotts und Streiks aufrufen. 

 

3a)  

Erläuterung: Tarifautonomie meint, dass Arbeitgeber*innenverbände und Gewerk-

schaften (Koalitionen) frei von staatlichen Eingriffen Vereinbarungen über Wirt-

schafts- und Arbeitsbedingungen aushandeln können. Als Verhandlungspartner 

schließen sie z.B. überbetriebliche Tarifverträge ab. Zu den Zielen der Gewerkschaf-

ten gehören z.B. die Durchsetzung höherer Löhne, besserer Arbeitsbedingungen und 

mehr Mitbestimmungsrechte der Beschäftigten.   

 

 

 

https://www.igmetall.de/ueber-uns


  

    

 

4b)  

Erläuterung: Die Mitgliedschaft in einer Gewerkschaft ist freiwillig und steht jedem 

offen. Auch Beschäftigte, die nicht Mitglied einer Gewerkschaft sind, dürfen sich an 

gewerkschaftlich organisierten Aktionen (Streiks, etc.) beteiligen. Sie erhalten im Ge-

gensatz zu Gewerkschaftsmitgliedern allerdings keinen gewerkschaftlichen Rechts-

schutz und beziehen während eines Streiks auch keine finanzielle Unterstützung aus 

den Gewerkschaftskassen. 

 

5c)  

Erläuterung: Der DGB wurde 1949 als Dachverband und politisches Sprachrohr meh-

rerer Einzelgewerkschaften in Westdeutschland gegründet. Zwar entstanden die ers-

ten Gewerkschaften bereits um 1848/49, jedoch wurden sie kurz darauf wieder ver-

boten. 1918 erlangten Gewerkschaften erstmals rechtliche Anerkennung in der Ver-

fassung der Weimarer Republik. Nach der Machtergreifung der Nationalsozialisten 

1933 wurden die Freien Gewerkschaften erneut zerschlagen. Erst nach Ende des 2. 

Weltkrieges wurden wieder neue Gewerkschaften gegründet. 

 

III.  Lückentext. 
 

1) Im Vorfeld des Tags der Arbeit am 1. Mai hat der traditionelle Mai-Empfang 

des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB) in Hamburg zum ersten Mal digital 

stattgefunden. Bürgermeister Peter Tschentscher (SPD) stellte sich am Freitag 

den Fragen der Gewerkschaften. Tschentscher sagte, er sehe gerade für die 

Gastronomie-Branche großes Potenzial. Er sei sich sicher, dass das Geschäft in 

der Gastronomie und im Tourismus sofort wieder anspringen werden, wenn 

die Pandemie überwunden sei. Auch Solo-Selbständige müssten kämpfen, da 

viele durch das Raster fielen, hieß es von der Dienstleistungsgesellschaft 

ver.di. Tschentscher verwies auf finanzielle Hilfen.  

 



  

    

 

2) Herr Kommissar, Sie haben gehört, wie meine Kollegen feststellten, dass im 

Falle einer Zustimmung durch den Rat und das Parlament die Kommission am 

Zug ist.  

3) Die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) begrüßt die Ankündigung 

von Bundesbildungsministerin Bettina Stark-Watzinger (FDP) für ein stärkeres 

Engagement des Bundes bei der Finanzierung der Schulen. Anja Bensinger-

Stolze, für Schule zuständiges Vorstandsmitglied der GEW, erklärte dazu: „Der 

Investitionsstau, den die Kreditanstalt für Wiederaufbau (KfW) im Jahr 2021 

allein für die Schulen mit 46,5 Milliarden Euro beziffert hat, muss dringend 

abgebaut werden“. 

4) Bei einem Bewerbungsgespräch werden Bewerber*innen auf Herz und Nieren 

geprüft. Schließlich müssen die Personaler*innen entscheiden, ob der Bewer-

ber*innen für die Firma geeignet ist oder nicht. Doch als gut trainierte*r Be-

werber*in können Sie bei Fragen geschickt kontern und mit ihren Antworten 

verblüffen.  

5) Als Azubi bist du verpflichtet, ein Berichtsheft zu führen. Das Berichtsheft gibt 

es jetzt auch digital! Die Digitalisierung des Berichtshefts ermöglicht es dir, 

jederzeit alle Informationen online zu erfassen und an den/der Ausbilder*in zu 

übermitteln.  

6) Polizei begleitet, beschützt, organisiert und kontrolliert. Auch bei den zahlrei-

chen Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen. Doch wissen alle, wie 

sehr Corona-Demos Polizist*innen zusetzen? 

7) Wenn du deine Rechte durchsetzen willst, solltest du die rechtlichen Grundla-

gen kennen.  

8) Unter dem Motto „Mach dich klimaschlau“ präsentiert die Klimaschutzorgani-

sation eine zentrale Website, bei der alle Inhalte der Aktion zusammenlaufen. 



  

    

 

9) Die Tarifrunde läuft. Verschiedenste Forderungen stehen im Raum. Aber wer 

stellt diese Forderungen auf? Was muss getan werden, damit diese Forderun-

gen Gehör finden? Wer verhandelt da überhaupt? Und wie wird schließlich ein 

Ergebnis erzielt?  
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